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Das Verſprechen des Reichskanzlers

unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns
Eine an ſich geringfügige aber durch die Umſtände wichtig

zg entſcheidend gewordene Angelegenheit iſt in einer Weiſe er
Koigt worden die außer den Konſervativen alle Welt be
tfckigt Ob politiſche Vereine miteinander in Verbindung
Peter dürfen oder nicht iſt für die Praxis des Vereinslebens
von verhältnißmäßig untergeordneter Bedeutung Thatſächlich
wirken Organiſationen die gleiche Ziele haben fortgeſetzt zu
ſammen wenn nicht durch die Vorſtände als ſolche ſo durch
Einzelperſonen Die Umgehnung des Verbots koſtet nichts als
Vorſicht und ſelbſt wer dieſe Vorfſicht nicht geübt hat ver
ſiel der Strafe nur in beſonders dazu ausgeſuchten Fällen
Aber der Reichskanzler hatte die Aufhebung des Verbots
feierlich verſprochen und mußte ſein Verſprechen halten wenn
er nicht ſtets an ſein uneingelöſtes Wort erinnert werden
wollte Die erſte Schwierigkeit entſitand als man an die
Verbotsaufhebung Gegenforderungen und zwar in Geſtalt eines
Vereinsgeſetzes knüpfte das ſelbſt den Nationalliberalen zu
rückläufig erſchien Der Entwurf wurde vom preußiſchen
Abgeordnetenhauſe abgewieſen und unn verſuchte man es mit
einer anders gearteten Eiſchnürnng des Vereinigungsrechtes
mit der Arbeitswilligenvorlage Auch ſie ruht jetzt auf dem
Leichenfeld der Legislative nackt und mitleidlos verſcharrt und
ſteht einſtweilen nicht wieder auf Inzwiſchen rückte der Zeitpunkt
näher und näher vor welchem die Beſeitigung des Verbots ge
lungen ſein ſollte uicht mehr ganze vier Wochen trennten uns
davon Da wurde es eine perſönliche Ehrenſache für den
Fürſten Hohenlohe ſeine ohne die Vorausſetzung von Gegen
leiſtnngen gegebene Zuſage zu erfüllen Ja es ward zu einer
Probe auf den Einfluß den er hat und der Ansfall dieſer
Probe konnte maßgebend für ſein Bleiben oder Gehen
werden denn ein Reichskanzler ohne Autorität wäre wie ein
entlanbter morſcher Stamm den der erſte Sturmwind brechen

kann

Die Probe iſt gelungen Der Reichskanzler hat an der
Stelle die hierfür entſcheidend iſt die Zuſtimmung zu dem
Jnitigtivantrag erwirkt welcher den inländiſchen Vereinen das
Recht zuſpricht miteinander in Verbindung zu treten und die
entgegenſtehenden einzelſtaatlichen Beſtimmungen aufhebt Die
dahingehende Erklärung des Fürſten Hohenlohe am Mittwoch
wurde von der Mehrheit des Reichstags mit Genngthunng
entgegengenommen weniger um des Paragraphen willen der
nun geſtrichen wird als wegen der politiſchen Konſequenzen
die ſeine Aufrechterhaltung nach ſich ziehen mußte Bemerkens
werth war zugleich der Nachdruck prit welchem des Kanzlers
Stellvertreter Graf Poſadowsky den Schein zerſtörte als habe
er mit ſeinen neulichen Auseinanderſetzungen dem Chef der
Reichsverwaltuug Steine in den Weg werfen wollen worüber
dieſer hätte fallen können Er verſicherte glaubwürdig daß er
an das Verbindungsverbot nicht gedacht habe als er etwaige
Erweiterungen des Koaglitionsrechtes von der vorherigen An
nahme der im Arbeitswilligen Entwurf enthaltenen Straf
verſchärfungen abhängig machte Die Reichsregierung geht alſo
nach dieſer Richtung geſchloſſen vor

Den wohlthuenden Eindruck welchen dieſe Haltung erweckte
ſuchten die Deutſch und Freikonſervativen zu verwiſchen Sie
ſprachen der Regierung und zwar in ſehr bitteren Worten
ihre Mißbilligung ans Herr v Levetzow und Freiherr
v Stumm waren einig in der Beſchwerde darüber daß hier
eine Waffe gegen den Umſturz aus der Hand gegeben und der
zum Schlage erhobene Arm der Stagtsgewalt gelähmt ſei
Sie verwechſelten dabei einen Pappenſtiel mit einem Schwerte
denn gerade für die trefflich organiſirte Sozialdemokratie war
jener Paragraph mir Pappe Noch beluſtigender aber wirkte
die weitere Argumentation jener beiden ſonſt ſehr ernſt zu
nehmenden Redner Sie gaben der Reichsregierung guch
deshalb ihre ganze Ungnade zu erkennen weil ſie eine ſtarke
und konſequente Regierung lieben nicht aber eine ſolche die
ſich drängen läßt Sie glauben alſo die Autorität des
R chotanſlers dadurch zu ſtützen daß ſie ihn anreizen ein ge
gebenes Wort zu brechen Und wenn ſie keine Regierung lieben
die ſich drängen läßt dann mußten ſie dieſelbe immer dann haſſen

wenn ſie ſich durch die Agrarier zu Zugeſtändniſſen an Brenner
Zucker und Kornprodnzenten drängen ließ Das Drängen hat
der Bund der Landwirthe mit wahrer Virtuoſilät vbeſorgt
Endlich meinten jene Herren die Verantwortung ſür die weitere
Entwicklung der Dinge noch ganz ausdrücklich der Regierung
ziweiſen zu ſollen woranf ihnen der Abg Rickert kreffend
erwiderte daß die Regierung dieſe Veranlwortung gern über
nehmen werde und leicht tragen könne

Das Ergebniß der Mittwochsſitzung iſt eine Befeſtigung
er Poſition des Reichskanzlers Er wird nun

Jimioſtens noch den Flottenplan durch die parlamentariſchen
oge3 hindurch zu lootſen ſuchen und bliebe am beſten auch
v bis zur Erneuerung der Handelsverträge im Amt Jn
gehen iſt er gewillt den auf Verſchleppung der Kanalvorlage
ne dteten Beſtrebungen entgegenzutreten und erforderlichenfalls

e einer Ablehnung die konſtilutionellen Konſequenzen zu
ſeine Daß er am Ruder bleibt beweiſt um wie viel ſchwächer
ren Gegner ſind Die letzteren arbeiten darauf hin daß das

aſwe Abgeordnetenhaus vom Schickſal der Anflöſung ver
iſi dagegen der Reichstag davon ereilt werde Unter allen

der anden möchten ſie die Entſcheidung über die Flottenvorlage
enigen über die Kanalvorlage voransgehen laſſen und ſchlagen

s allerlei Abänderungen des Kanglentwurfs vor deren
Kon eriſche Geſtaltung Wochen und Monate erfordert
an der Flottenplan währenddeſſen im Reichstag zu Falle

e
un nicht gleichzeitig zwei Wahlſchlachtenmit Zwei verſchiedenen Fronten ſchlagen

Es gehört nicht viel Scharſſinn dazu um dieſe Rechunng
zu durchſchauen und nicht viel Geſchick ſie zu durchkreuzen
Die Sitnation ſollte wirklich verſtanden und nicht von anti
agrariſcher Seite zu Gunſten der Agrarier verſchoben werden
Wer wiſſen will was er thun oder laſſen ſoll braucht nur
dangch zu ſehen welche ſeiner Handlungen und Unterlaſſungen
den Geguern gefallen oder mißfallen Den Agrariern gefiele
an den Liberalen eine blindwüthige Bekämpfung des Flotten
planes Eben darum müſſen wir ihn einer vorurtheilsloſeu
die ſteigende Bedeutung der überſeeiſchen Jntereſſen berück
ſichtigenden Prüfung unkerziehen Dieſe Erkenntuiß bricht ſich
auch im Centrum Bahn Allerdings wird Herr Lieber in
der Unterredung die er kürzlich mit dem Kanzler halte dem
ſelben nicht haben ſagen können wie viel von ſeinen Freunden
er herüberziebt er hat vielmehr ſicherlich von den großen
Schwierlgkeiten geſprochen welche ihm durch die beabſichtigte
Beſchleunigung des Schiffsbaues in der Fraktion erwachſen
Auch die Etatsberathung bringt ſo ſehr ſie ſich um Flotkten
fragen drehen muß keine Klarheit über den Ausfall der end
gilligen Abſtimmung denn ſein letztes Wort pflegt namentlich
das Centrum bis zur letzten Stunde zurückzuhalten Die
Hoffnung auf ein Zuſtandekommen geben indeß die Regierungs
kreiſe noch nicht auf wie ſie andererſeits freilich entſchloſſen
bleiben an das Volk zu appelliren wenn dieſe Hoffnung ſich
gleichwohl als trügeriſch erweiſen ſollte

Man verläßt ſich darguf daß die Volksſtimmung der Flotte
günſtig iſt und daß ſoweit Bedenken vorhanden ſind dieſelben
ſich mildern werden wenn man ſieht wie zwar eine An
erkennung des Geſammtplanes durch Geſetz aber keine
Bindung des Etatsrechts für die einzelnen Jahre ver
langt wird wie ferner einer Zunaghme der Ausgaben die
Steigernng der Erträge aus beſtehenden Zöllen und Steuern
parallel läuft und wie zuletzt wenn wirklich eine durch Matri

kularbeiträge nicht aufzubringende Mehreinnahme nöthig würde
der Maſſenverbrauch darum nicht belaſtet zu werden
brauchte fondern die Reich serbſchaftsſteuer das Fehlende
erſetzen könnte Das ſind die Anſchauungen einflußreicher
Stellen inwieweit ſie ſich beſtätigen wird der Erfolg lehren
Jm Angenblick iſt jedes Urtheil über den ſchließlichen Ausgang
nach der einen wie der anderen Richtung hin verfrüht Aber
wenigſtens fieht man jetzt die Hände die die Führung haben
werden und man kann nur wünſchen daß außer dem Ver
bindungsverbot auch noch manches andere hinweggeränmt
werden möge das Verſtimmungen hervorbringt 0

Deutſches Reich
Politiſches

Mit der Auflöſung des Reichstags rechnet die Kreuz
g mit aller Beſtimmtheit Das Blatt erklärt Wir

ſind nicht im Zweifel daß es im Reichstag in nicht zu
ferner Zeit zur Entſcheidung von Fragen kommen wird
bei denen eine Niederlage der verbündeten Regiernngen die
Auflöſung nothwendig macht Die Kreuzztg bringt
für dieſen Fall die konſervative Partei der Regierung ernent in
empfehlende Erinnerung und giebt zur Erwägung anheim daß
die Wähler wenn ſie heute ihre bisherigen Verkrauensmänner
bei Landtagswahlen von der Regierung bekämpft ſehen morgen
nicht gerade große Neigung haben werden dieſelbe Regierung
bei den Reichstagswahlen zu unterſtützen Zum Schluß redet
die Kreuzztg der Wiederherſtellung des alten Vertrauens
verhältniſſes zwiſchen Regierung und den Kouſervativen das
Wort zur Beſeitigung der folgenſchweren Kanalkriſis Wenn die
Regierung dieſes Verhältniß nicht wiederherſtelle ſo ſtehen die
Konſervativen vor der erſchütternden Beſorgniß daß alle ihre
bisherigen Bemühungen um die volle Wahrung der verfaſſungs
mäßigen königlichen Gewalt vergeblich geweſen ſind weil ſie
gerade von den berufenſten Vertretern derſelben durchkreuzt
Wende pin So viele Worte ſo viele nichtsſagende

raden
Dem Bundesratbh iſt der Enlwurf einer Verordnung zu

gegangen über Beſchränkungen der Einfuhr wegen
Peſtgefahr Auf der Tagesordnung der heutigen Plenar
ſitzung des Bundesraths ſteht außer der vom Reichstag an
genommenen Novelle zum Poſtgeſetz und der Verordnung über
Beſchränkungen der Einfuhr wegen Peſtgefahr auch die vom
Reichstage vor der Vertagung beſchloſſene Reſolution betreffend
die Entſchädigung von ſolchen Perſonen die mit Unrecht Unter
ſuchungshaft zu erleiden hatten

Die Botſchaft des Präſidenten Mac Kinley ent
hält bekanntlich den Vorſchlag an den amerikaniſchen Kongreß
Dentſchland zur Ernennung einer gemeinſamen Kom
miſſion von Fachleuten einzuladen die eine Unter
ſuchung über die Erzeugung und Ausfuhr von
Lebensmitteln in beiden Ländern anſtellen ſolle Wiedas B erfährt ſteht man in maßgebenden politiſchen Kreiſen
Berlins dem Vorſchlag Mac Kinley s ſympathiſch gegenüber
wartet jedoch einſtweilen die Entſcheidung des amerikaniſchen
Kongreſſes ab

Eine Aenderung der deutſchen Politik in der
Transvaalfrage kündigen engliſche Blätter an DerBerliner Times Korreſpondent will auf ſeine Erkundigung
bezüglich der Korrektheit der Meldung daß die deutſche Regierung
über den Schutz der deutſchen Jnkereſſen im Tranusvaal nochdieſelben Anſichten hege wie im Fedrnar 1895 von kompetenter
Seite ſolgende Erklärung erhalten

Die Anſichten des Staatsſekretärs Marſchall von den
deutſchen Jntereſſen die er 1895 ausſprach hätten jetzt nur die
Bedeutung einer hiſtoriſchen Reminiscenz Was
die deutſchen kommerziellen Jntereſſen von 1895 verlangten
brauche 1899 oder 1900 durchaus nicht als unentbehrlich an
geſehen zu werden Es ſei beiſpielsweiſe wohl denkbar daß
das geheime engliſch deutſche Afrika Uebereinkommen Gegen
ſtände in Marſchall s Depeſche an Haßfeld von 1895 auf

Erklärung der deutſchen Regierung über den Status Trans
l

andere Weiſe erle t Gegenwärtig würde jede autoritative

vaals den Anſchein
tragen Nicht wahrſcheinlich daß Deutſchland ſeine

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
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Stellungnahme ausdrücklich erklären werde bis der Krieg
vorüber ſei oder eine entſcheidende Wendung genommen habe

Jn der in dieſer Mittheilung erwähnten Depeſche Marſchall s
an Hatzfeldt vom 1 Februar 1895 hieß es wie die Frkf Ztg
hervorhebt daß die deutſchen Jntereſſen die Fortdauer
Transvaals als unabhäugiger Staat gemäß dem Ver
trage von 1884 und die Anfrechterhaltung des status auo bezüglich
der Eiſenbahnen und der Delagoabucht erheiſchten

Volkswirthſchaſtliches

Ueber das Arbeitsprogramm des Wirtbſchaft
lichen Ausſchuſſes der auf den 14 d M einberufen
worden iſt wird der Frankf Ztg aus Berlin mitgetheilt

Das Zolltarifſſchema wird dem Ausſchuß vorausſicht
lich noch nicht unterbreitet werden können da zwiſchen einer
beſonders einflußreichen Regierung und dem Reichsamt des
Jnnern noch Unterhandlungen ſchweben deren Abſchluß bis
zum 14 nicht ſicher iſt Dagegen verlautet daß der Wirth
ſchaftliche Ausſchuß mit einer anderen ſehr wichtigen Frage
der internationalen Handelspolitik befaßt werden
ſoll um deren endliche Erledigung die Reichsregierung jetzt
beſonders bemüht iſt

Der letzte Satz bezieht ſich vielleicht auf die mit Nordamerika
ſchwebenden Verhandlungen

Der ſtändige Ausſchuß des Deutſchen Land wirth
ſchafts raths verſammelt ſich am 12 und 13 Dezember in
Berlin um u a über die ungemein wichtige Frage der Nutz
barmachung der Lebensverſich erung für die Land
wirthſchaft zu berathen

Der Ausbau des maſuriſchen Schifffahrtskanals
ſoll wie die Königsb Hart Ztg aus zuverläſſiger Quelle er
fährt in der neuen Kanalvorlage nicht einbegriffen ſein Die
kg wolle eine Forderung für den Bau dieſes Kanals nicht
aufnehmen

Kirche und Schule
Eine Konferenz der Rektoren der drei preußiſchen

techniſchen Hochſchulen der Herren Prof Riedler VBerlin
Prof v Mangoldt Aachen und Köhler Hannover hat Dienstag
abend ſtattgefunden Es ſoll ſich um die Promotions
beſtimmungen für die Verleihung des Titels Doktor
Jngenieur handeln im Anſchluß an die Geſichtspunkte welche
der Kaiſer in ſeiner Anſprache am Dienstag auf die Dankes
kundgebungen der Rektoren dargelegt hat

Dem Propſt Dullinski in Rawitſch iſt wie wir gemelde
haben das Amt eines Militärſeelſorgers und Lokalſchulinſpektors

entzogen worden weil er bei der Vereidigung der Rekruten von
der Kanzel herab die Entfernung der Fahne verlangt und ſich
ſpäter noch obendrein über groben Unfnug beſchwert hatte Jetzt

theilt die Poſ Ztg mit Die Staatsregierung hat wie zu
verläſſig verlautet die Verſetzung des Dulinski bei der vor
geſetzten kirchlichen Behörde beantragt Die erzbiſchöfliche Be
hörde ſoll den Propſt zum Mitgliede der Prüfungskommiſſior
für das katholiſche Lehrerſeminar in Rawitſch ernannt haben

Der Mainzer Domkapitular Dr Holzammer
Regens des biſchöflichen Seminars hat wie die Mainzer

Neueſten Nachrichten mittheilen den ihm zum Geburtstag des
Großherzogs verliehenen Verdienſtorden Philipp s des
Großmüthigen dankend abgelehnt mit der Motivirung
daß ſeine Bruſt kein Orden des Regenten ſchmücken dſirfe der
die Reformation in Heſſen eingeführt und eine Doppel
ehe eingegangen ſei Philipp der Großmüthige nahm bekannt
lich mit Luther s Zuſtimmung neben ſeiner rechtmäßigen Frau
noch Margarethe von der Saal zum Ehegeſpons welcher Ehe
ſechs Söhne und eine Tochter entſproſſen

Von dem württembergiſchen Miniſterium des Kirchen
und Schulweſens iſt die Auordnung getroffen worden daß
Mädchen welche den Nachweis der für die Zulaſſung zu den
Apotheker prüfungen erforderlichen wiſſenſchaftlichen Vor
bildung führen wollen auf Auſuchen einem Gymnaſinm oder
Realgymnaſinm zu einer für dieſen Zweck zu haltenden außer
ordentlichen Prüfung zugewieſen werden Durch dieſe an
eine beſtimmte Zeit nicht gebundene fowohl ſchriftlich als münd
lich vorzunehmende Prüfung ſoll die Erreichung des Lehrziels in
ſämmtlichen Fächern der VII Klaſſe Anterſekunda eines Gym
naſiums bezw Realghinaſiums ermittelt werden

Verwaltung nud Rechtspflege

Vertranuliche Berathungen zwiſchen Vertretern der
Regierungsbehörden und der Kommunen finden wie
bereits kurz gemeldet worden iſt ſeit einiger Zeit im geſammten
Gebiete der preußiſchen Monarchie ſtatt Es handelt ſich um
Schaffung eines Einverſländniſſes bezüglich der Fragen die das
neue Kommungalwahbhlgeſetz aufrollt Ein Direktor und
mehrere Räthe aus dem Miniſterium des Jnnern bereiſen zur
Zeit die Provinzen um Konferenzen der erwähnten Art ab
zuhalten Jn den letzten Tagen haben eingehende Berathungen
mit Vertretern der Stadtkommunen und Kreiſe in den Provinzen
Sſchleſien und Poſen ſowie in der Rheinprovinz und
Weſtfalen ſtattgefunden Die Bürgeruteiſter und Landräthe
der Mark Branden burg waren kürzlich mit Vertretern des
Miniſters des Junern in Potsdam zu einer Konferenz ver
einigt in welcher die Baſis für die Behandlung der neu auf
tauchenden Fragen in der Angelegenheit des Gemeindewahl
rechts für den zuſtändigen Bezirk gefunden und feſtgeſtellt wurde
Den Berathungen in Potsdam wohnte auch der Vürgermeiſter
von Berlin bei

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahn
direktionen daran erinnert daß uach der Dienſtanweiſung für
Schaffner allein reiſende Frauen ſoweit es angeht und
mit ihren Wünſchen übereinſtimmt in Frauenabtheilen oder inAbtheilen in denen ſich andere Frauen befinden unterzubringen
e Auch in der 4 Lleſſe ſind allein reiſende weibliche Per
onen in die für Frauen beſtimmten Abtbeile zu weiſen Ferner

hat der Miniſter betont daß die Schaffner ſtreng darauf zu
halten haben daß die Frauenabtheile nur von Frauen benußtwerden Das Zugperfonal ſoll an die genaue Beachtung dieſer
Dienſtvorſchriften erinnert und die gern Durchführung über
wacht werden Daß für eine den Vorſchriften und dem Be
dürfniß entſprechende Einſtellung von Frauenabtheilen Sorg
getragen wird ſetzt der Miniſter voraus Sollten der Vor
ausſetzung wohl immer die Thatſachen entſprechen

Als Sonntagsentheiligung ſſt es nicht anzuſehener m der dentſchen Neutralität
el wenn Druckſchriſtenvertheiler die Flugblätter unter dem Rock
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erbergen und dleſelden von Haus zu r bringen So enk
ſchled der Strafſenat des Kammergerichts im Scene zu
dex Anffoſſung des Oberſtaatsanwalts welcher in dieſer Thätigv eine öffentlich bemerkbare Arbelt erblickte

Geſtern iſt in dem bekannken Thomasmehl Prozeß
es Bundes der Landwirthe gegen den Chefredacteur der

Voſſ Ztg vor dem BVerllner Schö h verhandelt
worden Das Gericht fand in zwei Stellen des inkriminirten
Artikels der Voſſ Ztg eine Beleidigung in dem Vorwurf der
Ausbeutung ünd der beſonderen Begünſtigung von Perſonen die
dem Vorſtande des Bundes der Landwirthe beſonders
Den Wahrheitsbeweis erachtete das Gericht für mißglückt da
nach Art 29 der Staluten des Bundes der Landwirthe deſſen
Ausſchuß oder Vorſtand über alle Bundesmittel frei verfügen
kann mithin eine Schädigung der Mitglieder ſchon ſtatuten
mäßig nicht denkbar ſei Der Schutz des S 193 des St B
wurde verſagt Als ſtrafmildernd wurde angeſehen die gereizte
Stimmung bei den Wahlen und die verletzende Sprache der
Proklamation des Bundes der Landwirthe die vom Gipfel der
Verleumdungen ſpricht während der gute Glaube des Ver
klagten nicht d Zwelſel ſtehe es wurde daher auf eine Strafe
von 50 M erkannt Der Verklagte hat Berufung gegen das
Urtheil des Schöffengerichts angemeldet

Das Strafverfahren gegen den Verſicherungs
direktor Marri gus Güſtrow der im Jahre 1896 zu
s Monaten Gefängniß verurtheilt wurde nachdem er vorher
18 Monate in Unterſuchungshaft geſeſſen hat giebt dem
Notar Freſe in Roſtock Veranlaſſung an der Hand dieſes
Falles auf die prinzipiellen Mängel unſeres Strafrechtsund Strafprozeſſes hinziwwelſen Er iſt der Anſicht daß
man bei Einführung der neuen Strafprozeßordnung es wir
koönm für möglich gehalten hätte daß jemals bei Vergehen die
Unterſuchungshaft eine derartige Ausdehnung erreichen könnte
Wenn der 8 126 der Straſprozeßordnung Vorkehrungen trifft
daß die Anklage gegen einen Unterſuchungsgefangenen mit thun
lichſter Beſchleunigung erhoben werde ſo hat der Paragraph in
dieſem Falle völlig verſagt Hierzu kommt noch daß dem Ver
hafteten ein ſehr weilgebendes Beſchwerderecht gegen die Ver
ſügung der Unterſuchungshaft eingeräumt iſt ſo daß nach der
offenſichtlichen Abſicht des Geſetzgebers die Unterſuchungshaft
nur im dringendſten Nothfall angeordnet und ſo wenig wie
möglich ausgedehnt werden ſoll Alle dieſe Kautelen ſind in
dem vorliegenden Falle der ja nicht vereinzelt daſteht unwirk
ſam geblieben

Nach dreitägiger r erkannte geſtern das Nürn
berger Schwurgericht den früheren Schutzmann Alois
Kraus dreier Meineide für ſchuldigz Die Geſchworenen
bejahten auch die Unterfragen wonach er ſ Z bei Einräumung
der Wahrheit ſich ſelbſt eines Vergehens ſchuldig erklärt hatte
Das Urtheil lautet auf ſieben Jahre Zuchthaus unter Aberkennung
der Ehrenrechte auf 10 Jahre Durch die frühern meineid
liche Ansſage des Kraus waren zwei Perſonen zu längeren Frei
aenre verurtheilt worden die ſie auch bereils verbüßt
aben Der Andrang des Publikums zu den Verhandlungen

war ſo ſtark daß fortwährend beſondere Vorkehrungen ſeitens
der Gendarmerie getroffen werden mußten und als Kraus ab
geführt werden ſollte mußte um das Gerichtsgebäude berittene
Schutzmannſchaft aufgeſtellt werden um Kraus vor der Lynch
juſtiz zu bewahren

Parlamentariſches

An einer geſetzlichen Regelung des Vereins und
Verſammlungsrechtes fehlt es im Großherzogthum
Sachſen Weimar vollſtändig Trotzdem lehnte der Weimarer
Landtag am Dienstag die liberalen Anträge auf eine ſolche ge
ſetzliche Regelung ab

Jn der geſtrigen Sitzung der Petitionskommiſſion
des Reichstages ſtanden mehrere Petitionen von allgemeinem
Intereſſe zur Verhandlung Eine Petition betreffend den Schutz
von Photographien gegen unbefugte Nachblkdung würde
der Regierung zur Erwägung überwieſen Elne große Zahl von
Petitionen welche durch die Abgg v Hertling Payer Hähnle
und Hoffmann Hall überreicht ſind betrifft den Schutz der
Vögel Der Gegenſtand hat bereits früher zweimal die
Kommiſſion beſchäſtigt und liegen ſchriftliche befürwortende Be
richte vor Der Regierungsvertreter Aſſeſſor v Starck theilte
mit daß zur Zeit internationale Verhandlungen ſchweben wegen
einer Vogelſchutzkonvention mit anderen europäiſchen Staaten
Die Verhandlungen ſeien ſoweit gefördert daß in abſehbarer
Zeit ein Reſultat zu erwarten ſei Mehrere Redner bezeichneten
die Sache als dringlich und wieſen auf die Schädigung des Obſt
baues hin die eine Folge der Abnahme der das Ungeziefer ver
zehrenden Vögel ſei auf die Grauſamkeit des Vogelmordes in

talien auf die Verſendung lebender Wachteln nach England uſw
ie Petition wurde ſchließlich der Regierung zur Berück

ſichtigung überwieſen Ueber eine Petition
betreffend die kommunale Beſteuerung der
Konſumvereine in Sachſen beſchloß die Kommiſſion
ſchriftlichen Bericht an das Plenum durch Abg
Thiele erſtatten zu laſſen im übrigen aber Uebergang zur
Tagesordnung zu beantragen da es ſich nach den Ausführungen
des Geh Regierungsraths Werner um ein landesgeſetzliches Vor
gehen handele welches mit der Reichsgeſetzgebung nicht kollidire

Eine längere Diskuſſion knüpft ſich an eine Petition um
Wiedereinführung der Prügelſtrafe Der Regierungs
vertreter Geh Rath v Tiſchendorf kann eine beſtimmte Er
klärung über die Stellung der Regierung zu der Frage nicht
abgeben Die Petition wird von Rednern der Konſervativen der
Reformpartei und des Centrums befürwortet die eine Ver
ſchärfung der Strafen für Rohheltsverbrechen fordern Dagegen
erklären ſich die Vertreter der Nationalliberalen der Freiſinnigen
und der Sozialdemokraten Nachdem der Antrag auf Ueber
weiſung der Petition als Material mit 8 gegen 11 Stimmen ab
gelehnt iſt wird Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen

Der Lippiſche Landtag iſt mit der LippiſchenRegierung in Konflikt P Es handelt ſich um die
BVerlebecker Quellen die vom Grafregenten von Lippe
Detmold der Stadt Detmold zur freien Nutzung für
die Waſſerleitung überwieſen worden ſind Der
Landtag ägt ſich in ſeinem Rechte beſchränkt da
er von der Reglerung nicht um die Genehmigung in
dieſer Angelegenheit gefragt worden iſt Die Berlebecker
Quellen gehören zum fürſtlichen Domininm und der Landtag
beanſprucht für ſich das Recht hierüber gefragt
zu werden Jn der geſtrigen Sitzung des Landtages kam die
Quellenangelegenheit zur Sprache Präſident v Lengerke
erklärte daß er von der Stellung eines Vermitte

tie ereereep r v er v neo einer Verſtärn ung überzeugt ſelAbg Meler Jobſt ſtellte folgenden Aulrog e eng
Da der Landtag durch ſeinen Beſchluß die Vorlegung des

z en der Renikammer und der Stadt Detmold abge
chloſſenen Vertrages wegen Benutzung der Berledecker Quellen
zur Waſſerleltnng zur verfaſſungsmäßigen Genehmigung ver
laugt und Fürſtliche Staatsregierung die Vorlegung verwei
gert hat der Landtag aber bei ſeinem Beſchluß anf Vorlegung
des Vertrages beharrt alſo ein Verfaſſungskonflikt
vorllegt auf Grund des Art 76 der Reichsverfaſſung den
Bundesrath anzurufen

Dieſer Antrag gelangt nach kurzer Debatte mit 15 Stimmen zur
Annahm e

Parteinachrichten

Der frühere verantwortliche Redacteur des Vorw Ernin
Dirl genannt Roland iſt im 70 Lebensjahre piößzli g geſorben Dirl war kedurh bekannt geworden daß er We en
eines Fenilletons über die Kameel Jnſchrift n der
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Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche und eines Artikels über
Militarismus im Vorw im Jahre 1 von der Stkraf

r g7 rer i d rrauſew etter hatte zu der exorbltant hohen Strvon 15 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde gſe

Soziale Angelegenheiten

Nachdem erſt vor vierzehn Tagen die Schuhmacherzwangs
innung in Eſſen nach kurzem Daſein einſtimmig zu Grabe ge
tragen worden iſt folgt ihr auch jetzt die Schreinerzwangsinnung Mit allen gegen vier Stimmen wurde wie der
r u wird die Auflöſung beſch loffe nvilſo wieder eine

Arbeiterbewegnng

Ein Streik der auch von er begünſtigt
wird iſt in Solingen im Gange Es wird der Berl Volks
zeitung darüber geſchrieben

Eine große Volksverſammlung an der auch Fabrikanten
theilnahmen beſchloß den Streik über die Firma an mes
fahr zu n Dieſe beſchäftigt über 700 Meſſerſchläger
Schleifer uſw Die anweſenden Organiſationen verſpraen
die Streikenden voll zu unterſtützen Jn einer Reſolution
wurde das Verhalten der Firma die ihre den Arbeitern ge

Verſprechungen in Bezug auf das neu aufznuſtellende
Preisverzeichniß das von allen anderen Firmen im Verein
mit ihren Arbeitern angenommen worden iſt nicht gehalten
haben ſoll getadelt und als ein Schaden für die Solinger
Jndnuſtrie bezeichnet Auch mehrere Fabrikanten haben
materielle Unterſtützung zugeſagt Jn der Verſammlung ſelbſt
wurden ſogleich große Summen geſammelt

Heer und Flotte

Ueber Probefahrten eines deutſchen Panzer
zuges war kürzlich berichtet worden Nach dem Hannov
Cour iſt hierüber an den maßgebenden Stellen nicht das
Mindeſte bekannt Auch ſeien zuſtändige Sachkenner der
Deeengnng daß Panzerzüge für unſere Verhältniſſe zwecklos
wären

Aus Furcht vor Strafe erſchoſſen hat ſich ein Soldat
vom 1 Eiſenbahn Regiment der ſich zwei Tage ohne Urlaub
vom Regiment entfernt hatte

Koloniales

Die Deutſche Handels und Plantagengeſell
ſchaft der Südſee Jnſeln zu Hamburg hat jetzt ihren
Geſchäftsbericht für 1898 veröffentlicht Es iſt dies diejenige
Geſellſchaft der die deutſchen Kopraplantagen auf den Samoa
Jn ſeln gehören und die auch ſonſt Kopraplantagen und Kopra
handel auf den Südſee Jnſeln betreibt Das Aktienkapital der
Geſellſchaft beträgt 2,750,000 eine 5prozentige Vorrechts
anleihe 2,250,000 M Jm Zebrf 1897 hat die Geſellſchaft keine
Dividende gezahlt Jm Jahre 1898 zahlte ſie 135,000 das
ſind 5 Proz vom Aktienkapital Beſonders groß iſt der wirth
ſchaſtliche Gewinn eben nicht

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

An der Berliner Börſe war geſtern nachmittag das Gerücht
von einem großen Siege des Generals Bulker bei
Colenſo über die Buren verbreitet Bis zum Schluſſe der
Redaktion war darüber jedoch keinerlei Beſtätigung eingelaufen
Ebenſo fehlt zur Stunde noch einer Beſtätigung der
Meldung daß Mafeking kapitulirt habe

Wie aus einer geſtern von uns wiedergegebenen Depeſche
hervorgeht ſcheint General Methuen trotz der bedenklichen
Schwächung ſeiner Truppenmacht den Vormarſch über den
Modderriver angetreten zu haben Seine leichte Kavallerie
fand die Buren 6 Meilen nördlich des Fluſſes auf den Berg
rücken ſtark verſchanzt vor Hier wird es zweifellos zu neuen
blutigen Kämpfen kommen falls Methuen es nicht vorzieht
den Vormarſch einzuſtellen Methuen iſt mit ſeinen Truppen
faſt völlig abgeſchnitten das läßt die im heutigen Morgen
blatte wiedergegebene Depeſche aus Queenstown erkennen nach
der die Buren Dordrecht Steynsburg und Maraisburg bereits
in Händen haben Die Buren verfolgen mit dieſen Truppen
bewegungen im Norden der Kapkolonie jedoch nicht nur den
Plan einen undurchbrechbaren Ring um das tollkühn immer
weiter vordringende britiſche Entſatzcorps zu ſchließen ſondern
ſie bezwecken damit zugleich die Erhebung der Afrikander in
der Kapkolonie vorzubereiten D
lange auf ſich warten laſſen in Maſſen bereits tritt die
holländiſche Bevölkerung jener britiſchen Kolonie zu den
Buren über die Schätzungen ſchwanken zwiſchen 5000 und
20,000 Mann und ein offener Bürgerkrieg wird dort bald
im Gange ſein Angenſcheinlich rüſtet ſich die Kapregierung
bereits dagegen denn der Gouverneur Milner hat durch
eine Proklamation die Schützenvereine der Kolonie ein
berufen und auch die FreiwilligenBataillone mobil gemacht

Ueber das Heer der Buren finden wir in der Frkft Ztg
einige intereſſante Angaben denen wir folgendes entnehmen

Das Heer der verbündeten Republiken wird jetzt auf ungefähr
55,000 Mann geſchätzt Da ſind zunächſt 25,000 Mann Trans
vaaler 15,000 Freiſtaatler 2000 Fremde und 3000 koloniale Ueber
läufer allein damit iſt die Zahl der Kombattanten noch keines
wegs erſchöpft Aus Johannesburg kam z B am 1 d M die
Nachricht daß neue Bürger in einer einzigen
Woche eingeſchworen wurden Alle dieſe neuen Bürger
werden zur Dienſtleiſtung herangezogen meiſt als Poliziſten
Aufſeher in den Bergwerksgruben Lazarethgehilfen Beamte
im Clivildienſt c Die hierdurch frei werdenden echten Buren
rücken ſofort zum Felddienſt aus Die Regierung läßt auch
ogen Haus zu Hausſuchungen in Prätoria und anderen Ort
chaften machen um ſolche Bürger heranzuziehen welche ſich
beim erſten Aufgebot nicht freiwillig gemeldet hatten Ein paar
tauſend Mann dürften hierdurch auch wieder herauskommen
Vor allem aber laſſen ſich aus dem Freiſtgat noch eine ganze
Menge waffenfähiger und waffengeübter Mannſchaften heran

lehen ſo daß man im ganzen 55,000 Kombattanten auf Seiteder Verbündeten rechnen kann Während die Buren im Felde
ſtehen müſſen ihre Franen Kinder und ihre ſchwarzen
Diener den Farmbetrieb aufrecht erhalten Es wird ge
ſäet und geernket wie in Friedenszeiten Jede Hausfrau iſt ver
pflichtet eine beſtimmte Anzahl Brote in getoiſſen Zeiträumen
regelmäßig abzuliefern Namentlich kauft aber die Transvaal
Regiernng von den Kaffernſtämmen große Mengen Mais
auf Es iſt ſomit nicht anzunehmen daß es den Engländern je

elingt die Verbündeten durch Unterbindung der überſeeiſchenFuſuer auszuhungern,

Der Geſandte von Transvagal Dr Leyds erklärt in
einem Briefe an die Braunſchw N N die eine Anfragen
deswegen an ihn gerichtet hatten über die Verwendung von
Dum VOum Geſchoſſen durch die Engländer

Trotz der Erklärung Englands vor dem Ausbruch desgucgeh keine Du Dam Geſvoſſe u gebrauchen wurden die

von den Buren gefangenen Engländer im Beſitze dieſer Ge
et gefunden wie eine offizielle mir ſchriftlich zugegangene

eldung meiner Regierung beſagt

Dieſe Erhebung wird nicht mehr S

erledigt

Eugland
Die Botſchaft Mac Kinley s an de poch 5 viddeſprochenen gede Chonlberla e arten

ühlend er Standard glie enAerger Ansdruck indem er ſchreibt t augemehen britiſchen

Ueber die anglo amerikaniſchen BeziehungenPräſident ſich freundſchaftlich aus aber keineswets tag
Die Emphaſe womit er die Unparteilichkeit gegen beide Krieg
führende betont iſt bezeichnend ebenſo ſeine direkte Erklärnung
daß die Union der Vorſchrift treu bleibe verwickelnde Bünd
niſſe zu vermeiden Man kann über die Entſtehung des Paſſus
ſchwerlich zweifeln er dürfte ausgelaſſen worden ſein wenn
eine gewiſſe Rede in Leiceſter nicht gehalten wäre

China
Jn Brüſſel iſt die Meldung von einem Angriff aufbelgiſche Miſſion in China durch eine ſtarke du

bande eingetroffen Chineſiſche Truppen nahmen die Räuber
gefangen es wurden viele von ihnen hingerichtet

Gerichtsverhandlungen

Halle 6 Dez Strafkammer Vom hieſigen Schöffen
ericht war der bisher unbeſtrafte Schneidermeiſter jetzt Zucker
iedereiarbeiter Friedrich Albert Merkel hier wegen groben

Unfugs zu 3 M Geldſtrafe oder 1 Tag Haft und wegen öffent
licher Beleidigung ſowie wegen Widerſtandes gegen die Staats
gewalt zu 50 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß ver
urtheilt und dem Pollzeiſergennt Hand als dem Beleidigten
Publikationsbefugniß zuerkannt worden Gegen die Verurtheilung
wegen Beleidigung und Widerſtand hatte der Angeklagte Be
rufung eingelegt Der Fall betraf einen Vorgang am 21 Aug
d der ſich abends 10 Uhr auf der Strecke von der Strohhof
ſpitze durch die Hallorenſtraße und Glauchaerſtraße bis zur
Polizeiwache in Oberglaucha ereignete Merkel war mit einigen

m

ſeiner Bekannten aus einer Reſtauration gekommen und
ſollte durch lautes Schreien groben Unfug verübt
der Aufforderung jenes Beamten ruhig zu ſein
nicht Folge geleiſtet und dann während ſeiner
Abſührung zur Wache heftigen Widerſtand geleiſtet ſich nieder
geworfen und den Poltizeiſergeant Hand gemeiner Lügner
genannt haben Der Angeklagte behauptete er habe ſich in
keiner Weiſe vergangen doch wolle er die wegen groben Unfugs
erfolgte Verurtheilung auf ſich nehmen Dagegen müſſe er alles
übrige ihm zur Laſt Gelegte beſtreiten Er ſei damals über
einen Kieshaufen geſtolpert und hingefollen aber gleich wieder
aufgeſtanden und mit ſeinen Begleitern weiter gegangen Als
ich auf des Beamten Bemerkung jetzt iſt nachlſchlafende Zeit
meine Uhr herausholte und auf die Frage des Frl Winkler
nach der Zeit die Uhr vorzeigte ſagte der Beginte zu mir
indem er mich anfaßte Sie kommen mit zur Wache Jch
ſagte er ſolle mich loslaſſen ich würde mitgehen Er ließ mich
aber nicht los und an der Moritzkirche als ich meine Kaffee
flaſche hinſtellen wollte verhinderte er dies ſo daß mein Hut
zur Erde fiel Jch ſagte Heben Sie meinen Hut auf der hat
5 M gekoſtet Da packte er mich im Genick und transportirte
mich weiter ſchlug mir mit der Hand ins Geſicht daß mir die
Huru bluteten drückte mich nieder und brachte mich zur Wache

as alles können meine Zeugen beſtätigen Der Beamte et
mich an die Kette genommen Vor Schmerz habe ich geſchrlen
Außer der Verletzung durch blutig geſchlagene Zähne habe ich
noch eine Verletzung im Genick vom Anpacken durch den Be
amten davongetragen Polizelſergennt Hand als Zeuge be
kundete daß er durch lautes Kreiſchen und Lachen auf der
Strohhofſpiße veranlaßt worden ſei gegen den ärgſten Ruhe
ſtörer vorzugehen da der Skandal über eine Viertelſtunde de
dauert und das Ruhegebieten nichts geholfen habe Zur Feſt
ſtellung der Perſonalien des Betreffenden habe dieſer mit zur
Wache kommen ſollen Er der Zeuge habe nur geſagt Nun
iſt s vorbei jetzt iſt es nachtſchlafende Zeit Sie kommen mit
zur Wache Als möglich gab der Zeuge zu daß er unterwegs
ſn der Erregung zu dem Feſtgenommenen geſagt Halten Sie
die Schn Auch habe er wegen des heftigen Widerſtandes
feſt zugegriffen den Mann aber nicht an die Kette genomnien
und ihn auch nicht geſchlagen Eine Kette führe er überhaupt
nie bei ſich Unterwegs habe ihn der jetzige Angeklagte ge
meiner Lügner oder erbärmlicher Lügner geſchimpft Andere
u bekundeten der Angeklagte habe ſich ziemlich harmlos

enommen nicht geſchimpft und keinen Widerſtand geleiſtet
Frl Bertha Winkler gab an ſie ſei bei der Vernehmung auf
der Wache ungebührlich behandelt und Herumtreiber genannt
worden Ein Zeuge will geſehen haben wie der Beamte den
Feſtgenommenen niederdrückte und ihm mit der Hand ins Ge
ſicht ſchlug Tapezierer Herre gab an der Augeklagte habe da
mals im Geſicht geblutet und habe gerufen Au meine Zähne
Der Staatsanwalt nahm an daß die Entlaſtungszeugen nicht
allen in Betracht kommenden Vorgängen beigewohnt hätten
Der Beamte habe ſich durch die Aeußerung Halten Sie die

h inkorrekt benommen Jm übrigen ſei aber der An
geklagte ſchuldig Das Gericht erkannte auf Verwerfung der
Berufung wobei bemerkt wurde es ſei zuzugeben daß der Be
amte bei jenem Auftritte etwas zu weit ge
gangen ſei

Aus der Unterſuchungsbaft vorgeführt erſchien der erſt kürzlich
18 Jahre alt gewordene Handarbeiter Auguſt Thamm aus
Merſeburg unter der Anklage wegen ſchweren Diebſtahls
Er war geſtändig Anfang Oktober d J bei ſeinem Dienſtberrn
Amtmann Taubert auf Rittergut Geuſa mittels Einſchleichens
zwei Geldbörſen mit 124 75 M Jnhalt entwendet zu haben
o reg wurde 1 Jahr Gefängniß Das Urtheil lantete auf
8 Monate

Halberſtadt 5 Dez Jn heutiger Schwurgerichtsin e als Angeklagter der Arbeiter Karl Klettner
aus Thale wegen Meineids Die Ehefrau des Angeklagten war
vermögend und übernahm am 15 Mat 1898 den Gaſthof zum
Schwarzen Adler zu Thale käuflich Am 11 Juli 1898 kam

zu dem Angeklagten der Reiſende Reinhold Borchert von der
Eigarrenfabrik Hanert in Oſchersleben und bat um Aufträge
Ängeklagter beſtellte 3 Mille Cigarren Davon die Hälfte von
der Sorte Goldonkel Der Auftrag wurde ſeitens der Fabrik

obgleich die eingezogene Auskunft nicht günſtig für die
Letztere vetg ten die Cigarren

ie Ehefrau Plettner
erhoben Jn dieſer

lettner ſchen Eheleute lauteteBe und es wurde ſchließlich Klage gegen

bei dem königl Amtsgericht zu Quedlinbur
Sache wurde am 13 Februar d J der Angeklagte als Zeuge
vernommen und fagte eidlich aus Jch habe die Cigarren nicht
für die Gaſtwirthſchaft ſondern für meinen perſönlichen Bedarf
gekauft weil ich ein ſtarker Raucher bin der Reiſende fragte
mich nur nach meinem Namen Bei Ankunft der Cigarren habe
ich ſie in einen Eckſchrank der in der ſog Rathsſtube ſtand
gepackt 2/ Mille ſind mir geſtohlen Jn der Gaſtwirthſchaft
meiner Frau ſind ſie nicht verbraucht Jch bin Gehilfe meiner

rau c Die Ausſage war falſch denn nach heute vernommenenFrolen hat der Angeklagte ſelbſt Cigarren von der Sor
WGoldonkel in der Gaſtwirthſchaft verkauft und ſie aus a 7
in der Gaſtſtube ſtehenden Schranke genommen Der d
geklagte wurde des wiſſentlichen Meineids für ſchuldig befun
und zu 5 Jahren 1 Monat Zuchthaus e irrin zielt z

aßfurt 6 Dez 1 Jahr Gefängn exde a Sitzung des Se öffengerichts der Arbeiter
hagen von hier wegen Mi handlung und Perrhe de r
Ehefrau und Beleidigung des Bürgermeiſters Reinhard
Verurtheilte wurde ſofort in Haft genommen

Vermiſchtes

i ls Schutzmann Eine hübſn i Wege Polsdam ab Der Monar
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mahlin auf einem Spaziergange und ſahBegleitung e Sansſonci ſeinen Weg durch ein
xlöhlich e das auf dem Bürgerſteige quer Aufſtellung ge
Pferd geſpert Der Kalſer machte ſofort ſeinen Arm von dem
nommen W bin frei ſchritt kurz entſchloſſen an das Thier
einer Gema te das Pferd es an der Trenſe ergreifend auf den
eran und fü zurück Alsdann verbeungte ſich der Kalſer vor

z und gab ihr lächehnd und mit einer entiner Gemndbewegung zu verſtehen daß der Spaziergangbeten etzt werden könne da nunmehr die Paſſage wieder
weiter
frei ſei he mit drahtloſer Telegraphie zwiſchen der

Verſu Hochſchule zu Charlottenburg und dem Elektrizitäts
Techniſchenerſchönweide waren für geſtern nachmiitag geplant
werk in O beabſichtigte dieſen Verſuchen in der Techniſchen
Der Kaſſe ezuwohnen Das Experiment mußte jedoch unter
Hochſchule hie in Oberſchönweide zur Aufnahme der tele
die dehen drahttoſen Nachrichten aufgeſtellten Apparate Brand
grap tten hattenſchaden r che Abenteurer J Hamburg wurde am Dienstag

Jugenn dreizehnjähriger kriegsmäßig ausgerüſteter Knabe
w welcher aus Nippes bei Köln kommend nach Trans
obgehkite um den Buren beizuſtehen Es iſt dies bereits der
al diſche Durchbrenner der ſeit dem von derrger Polizei aufgegriffen und den Eltern zugeführt worden

am e Zahl der auswärtigen Requiſitionen nach durch
hrannten Knaben beträgt mit der jüngſten ſiebzig

ein arges Miſigeſchick iſt dem Lehrer Strunck aus Lübeck
ſderfahren der mit der erſten vom Rothen Kreuz in Berlin
geriüſteten Kolonne ſich als Pfleger nach Südafrika begeben

wilie n Negpel fühlte ſich Strunck etwas abgeſpannt wasn Gavedlioneſabrer veranlaßte Strunck zu rathen bis zum
Abgang der zweiten Expedition in Neapel zu bleiben und ſich

M du erholen Auf Aurathen des dortigen Kouſuls begab ſich
irunck in ein Krankenhaus das er aber deshalb wieder zu

Rkeerlaſſen wünſchte weil er mit Schwindfüchtigen ein Zimmer
dewohnen ſollte Der Wunſch wurde erfüllt und man ſagte

Strunck er ſolle nach einer Villa gebracht werden Die Villa
war aber nichts anderes als ein Jrrenhaus in dem Strunck
trotz ſeines Einſpruchs acht Tage verweilen mußte Ein in der
Anſtalt beſchäftigter deutſcher Wärter ſchrieb an die Lübecker
Behörde wenn Strunck nicht wirklich irrſinnig werden ſolle
ſolle man ihn ſchleunig abholen laſſen Die Behörde entſandte
denn auch ſofort einen Heilbefliſſenen nach Neapel der Strunck
nach Lübeck brachte Strunck geht dort ſeiner gewohnten Arbeit
wieder nach

Das Kanonen ABC des Prinzen Moritz von Oranien
Wie das engliſche Blatt Daily Telegraph berichtet hat Cecil
Rhodes zur Verwendung gegen die Buren einige Kanonen gießen
laſſen welche ſeinen Namen und die Jnſchrift tragen Mit
Komplimenten von Cecil Rhodes Dieſer Witz ob auf Wahr
heit beruhend oder nicht erinnert an ein ähnliches jedoch viel
geiſtreicheres Geſchichtchen von dem Prinzen Moritz von Oranien
dem berühmten Feldherrn und Statthalter der Niederlande

Derſelbe wurde infolge Ermordung ſeines Vaters ſehr jung
etwa 18 Jahre alt der politiſche und kriegeriſche Führer der
Niederländer weshalb ein gegen ihn ziehender ſpaniſcher Feld

marſchall wegwerfend äußerte er ſolle doch lieber in die Schule
gehen und das ABC lernen anſtatt Krieg zu führen Darauf
hin lleß Moritz dem die Aeußerung hinterbracht wurde ſo viel
neue Kanonen gießen wie das ABC Buchſtaben hat und ſie
auch der Reihe nach mit den Buchſtaben des Alphabets bezeich
nen Als es ihm dann glückte mit ihrer Hilfe dem Gegner einen
wichtigen Platz wegzunehmen ließ er jenem ſagen d n
habe ſich der Herr Feldmarſchall nun überzeugt daß er das
AVC zu gebrauchen verſtehe

Der Stolz des Künſtlers kam in der nenlich an dieſerStelle wügetveilten Abweiſung der Schriftſtellerin Quida zum

Ausdruck Ein Seitenſtück dazu iſt das Verhalten eines fran
zöſiſchen Künſtlers Der berühmte Tenoriſt Roger war für ſeine
Kunſt ſehr begeiſtert und empfand jede Mißachltung derſelben als
eine beabſichtigte oder unbeabſichtigte Beleidigung Einſt war
er für das Honorar von 1500 Francs engagirt im Hauſe eines
reichen Franzmannes zu ſingen Roger trug Feine erſte Nummer
ausgezeichnet vor doch niemand ſchenkte ihm nur einige Auf
merkſamkeit im Gegentheil ſchwatzten die Zuhörer während des
Geſanges nur noch lauter Später hielt es der Wirth ſür Zeit
zum zweiten Liedervortrage und wollte Roger dazu auffordern
laſſen Dieſer war aber nicht zu finden und überhaupt den
ganzen Abend nicht wieder zu ſehen Am folgenden Morgen
aber kam ein Briefchen von ihm begleitet von 2000 Francs
Daſſelbe lautete Jch habe die Ehre Jhnen die 1500 Francs

die ſich für Geſangsborträge an Jorem geſtrigen Geſellſchaſts
abend erhielt zurückzuſenden und erlaube mir noch 500 Francs

für die Störung hinzuzufügen die ich Jhren Gäſten bereitet
habe

Kein Mann der Feder So gut der Bur die Büchſe führen
lann ſo ſchlecht verſteht er mit der Feder umzugehen Wenn
der DurchſchnitisBur gezwungen iſt ſeinen Namen unter irgend

ein Schriftſtück zu ſetzen bereitet er ſich dazu vor wie zu einem
pöchſt wichtigen Akt Jm Hauſe herrſcht eine ſeltſame ſchwüle
Luft die Kinder werden von der geängſtigten Mutter zur Ruhe
gerwleſen und Vater bläſt ungeheure Rauchwotken aus ſeiner
Pfelfe und ſchaut bekümmerten Antlitzes dem ſich auflöfenden
Vampfe nach Die Ecke eines Tiſches wird vorſichtig abge
viſcht die Familienbibel darauſgelegt und der Papierbogen der
die Unterſchrift erfordert feierlich ausgebreitet Alles drängt
d um den Tiſch und harrt erwariungsvoll der kommenden

ſge Still, bedeutet die Mutter den Kindern Vater muß
men Namen ſchreiben Vater ergreift dann muthig die Feder

1 e Aermel hat er zu dieſem Zweck aufgeſtreift und mit lang
h u ängſtlichen Bewegungen gleitet die Feder über das

e pier Jn ungefähr vier Minuten iſt die Aufgabe vollbracht
e a ſchrnend betrachtet er das Kunſtwerk und zuſrieden erhebt

die Stranßtfedern werden theurer und zwar infolge des
ofritaniſchen Krieges Am Kap befinden ſich bekguntlich ſchon

rſt gerqumer Zeit große Straußenzüchtereien Sie wurden zu
äisg Pohre 1866 von engliſchen Koloniſten angelegt und haben

el buete Ergebniſſe gezeitigt Hervorragende Zuchtorte ſind
ged Eiigabeth Grahamstoiwn und Cradot wo jeden Sonnabend

Die merkt abgehalten und lebende Strauße verſteigert werden
vroy öbte Anzahl der Thiere findet ſich in den Oſt und Weſt
hören der Kapkolonie im OHranſefreiſlagt in der zum Kap
des gen Provinz Weſtgriqualand in abhängigen Königreichen

S dlichen Betſchnanalandes vor Aus allen dieſen Gegenden

lange die Federn meiſt durch die Vermittelung des Londoner
arktes an die europäiſchen Großbänſer welche ſie an vie Feder

fabriken zur weiteren Verarbeitung abſetzen Berlin beſitzt an
ſolchen Geſchäften eine recht ſtaltiiche Anzahl wie es üherhaupt
in der Verärdeitung der Federn ſich großen Rufes erfreut Als
Beweis mag gelten daß von hier ans auf Grund einer Veſiellung
aus Petersburg die Straußfedern geliefert wurden die bei der
Krönung des jetzigen Zaren am Thronhimmel in Moskau
prangten Man rühmt den Berliner Federn eine ſehr ſorgliche
Verarbeitung große Solidität und ſchöne Färbung nach

Weibliche Aerzte bei Natur völkern Die weiblichen
Aerzte ſind viel zahlreicher als man gemeinhin denkt und zwar
ganz beſonders bei den ſogenannten Wilden oder richtiger
Ehat Naturvölkern Auf der Jnſel Nias die weſtlich von

umatra etwa unter dem Aequator gelegen iſt hat jeder Ort
mittlerer Größe ſeinen Arzt und ſeine Aerztin Auf der Jnſel
Bali in der Nachbarſchaft von Java haben ſich die weiblichen
Aerzte ſogar zu Spezialiſten ausgebildet und behandeln vorzugs
weiſe beſtimmte Krankheiten die ſie beſonders ſindirt haben
Freilich unterſcheiden ſich dieſe weiblichen Jünger Aesenlgps ein
wenig von ihren modernen Geſchwiſtern europäiſcher Kultur
ſowohl in Kenntniſſen wie in Sitten und Pflichten Auf
Celebes z B iſt ihnen u a das Heirathen verboten dafür
genießen ſie aber ein prieſterliches Anſehen Jſt jemand erkrankt
ſo ſchick man nach der Medizinfrau oder vielmehr dem
Medizinfräulein deren Gebahren bei der Behandlung ihres

Patienten etwas an die Gebräuche der Jndianer Nordweſt
Amerikas erinnert Sie tritt auf in Männerkleidung das
Haupt mit einem hohen Auſputz von Federn und Vogelköpfen
geſchmückt Schellen in den Händen und laut ſingend Hat die
Aerztin ihre Ceremonie beendet ſo zieht ſie ſich wieder zurück
aber nicht ohne eine reiche Gabe an Früchten und anderen
Eßwauren mitzunehmen die angeblich zur Befriedigung der
böſen Krankheitsgeiſter dienen Auch auf den auſtraliſchen
Jnſeln findet man Medizinfrauen die meiſt eine ausgedehnte
Kundſchaft nicht nur unter den Eingeborenen ſondern auch
unter den in jene Gegenden eingewanderten Chineſen beſitzen
Auch dort bringen ſich dieſe Weiber durch Tanz und Geſang in
eine Art von Rauſch in dem ſie ihre Diagnoſe ſtellen und den
Ausgang der Krankheit prophezeien Sehr häufig ja faſt allent
halben ſind weibliche Aerzte auf den Philippinen vertreten
Auf der Halbinſel Malgeca wählen ſich die chineſiſchen Aerzte
weibliche Aſſiſtenten Jn Cochinchina hat jedes Dorf eine
Heilkundige Bojaon genannt aufzuweiſen zu deren Hexen
künſten die Eingeborenen ein unbegrenztes Vertrauen beſitzen
und ihr wird die Kenntniß vieler Dinge zugeſchrieben die für
andere Sterbliche ein ewiges Geheimniß bleiben Sie ſieht die
Geiſter und weiß mit ihnen in Verbindung zu treten auch kann
ſie in der Zukunft leſen Wird jemand krank ſo weiß die
Bojaon woher die Krankheit kommt und wie ſie zu vertreiben
iſt Anf der Jnſelgruppe der Andamanen vertreten viele
Frauen die Stelle die bei uns vor Zeiten der Bader ein
d indem ſie Schröpfköpfe zu ſetzen und zur Ader zu laſſen
verſtehen

Durch die Blume Elner der ſich darüber gefreut hat
ſendet uns folgende luſtige Notiz aus Kiel Neben dem Haupt
eingang unſerer Univerſität an der Statue des weiſen Solon
gelehnt ſtand heute morgen ein großes Bündel derber Krück
ſtöcke daran beſeſtigt war ein Blatt Papier mit der Auſſchrift
An die Herren Commilitonen hier Plottdeutſche Knittelverſe

forderten die Commilitonen auf dieſe handfeſten Spazierſtöcke zu
ergreifen nach Transvaal zu gehen und ſo bewaffnet dort die

Engkänder verhauen zu helfen
Zarter Gedauke Kienappel und Frau gehen auf der Pots

damerſtraße in Berlin ſpazleren und ſehen ſich die Schaufenſter
an Vor der Auslage eines Sargmagazins bemerkt der zärtliche
Gatte Siehſte Alte der da rechts mit de verjoldeten Füß det
wär ſo n Särgelken vor dir

2 e
Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling

für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Geboren Dem Bergmann F W H Fehſe eine T Marie LuiEin unehel z tet Ein inehe e
i Dem Handarbeiler F Grundmann ein Friedrich Karl

Kirchliche Anzeigen
Synggogengemeinde Freitag abends 4 Uhr Sonnabend

vorm 9 Uhr Gottesdienſt Nachmittag Jugendgottesdlienſt

VWeteorologiſche Station zu Halle

c 2 e De emberJ 6 Dezember

G Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeler 5Thermometer Celſins 73 5Rel Feuchtigkeit 859/0 96Wind Nw 1 orn d r am 9 Dezember 5,6 C
mimum in der Nacht vom 6 Dezember zum 7 Dezemher 1,30Niederſchläge am 7 Dezember 7 Uhr mere 9,0 n be 12

Freitag 8 Dezember
Auffriſchend und veränderlich

Bericht des Berliner Wetterburegaus
vom 6 Dezember morgens

Memel 748 N 3 bededt Swinemünde 787 32 N Swoltig Hamburg 763 422 NW 3 heiter Borkum 783 6 N 1
heiter Berlin 759 12 WNW wolkenlos München 763 202 W 4
Regen Wien 765 3 WNW 3 vwoltig Trieſt 769 62 ſtill
wolkenlos Petersburg daparan da 761 11Z re Cork 755 122 SW Nebel Parſrs 765 4

2 bedeckt

J JCJ

X Strahlen
werden ſeit einiger Zeit benutzt um die Beſchaffenheit von Zahn
wurzeln am lebenden Menſchen mittelſt Durchlenchtung des
Zahnfleiſches feſtzuſtellen Die Unterſuchungen ergaben das
intereſſante Reſultat daß die Wurzeln ſchlecht gepflegter Zähne
erſchreckende Veränderungen aufwieſen Es iſt dies ein neuer
Beweis dafür daß der Gebrauch eines flüſſigen Zahn
reinigungsmittels unbedingtes Erforderniß einer vernünſtigen
Zahnpflege iſt da nur dieſes ſich in das Zahnfleiſch einſaugen
und in alle kleinen Spalten eindringen kann Beſitzt dieſes
Zahnwaſſer eine genügende desinſicirende Kraft wie das be
kannte Kosmin ſo erhält man bei regelmäßigem Gebrauch

Zähne geſund und ſchön ſo kange dies nur irgend

Flacon Mk 50 lange Zeit ausreichend iſt in allen beſſeren Dro
gerien Parſümerien ſowie in den Apotheken känflich

Am diesjährigen Weihnachtsmarkte
anttpfeblen ſich die allbeliebten Weihnachtscartons der DBoering s
seite mit der Eule ganz beſonders als geſchätzte Beigabe
zu Weihnachtsgeſchenken Sie zeichnen ſich von den vor ährigen
nicht allein durch ihre Eleganz womit ſie ausgeſtattet ſind aus
ſondern auch durch den erhöhten Werth ihres Jnhalts Sie ent
halten nämlich 2 Stück Doering s Seite und 1 Stück der viel
theueren Rulen Seife die in feinſtem Blumenduſt parfümirt
iſt Doering s Weihnachtscarton hat den Beifall Jedermanns

h
zleiſtet mir vorzügliche Dienſte die Haut bleibt trotz der vielen

Waſchungen denen wir die Hände unterziehen müſſen glatt und
geſchmeidig ſodaß ein Einreiben mit Glycerin Vafelin ec über
flüſſig iſt und werde ich dieſelbe empfehlen Aehnliche Schreiben
vieler hervorragender Mediciner liegen vor Ueberall auch in
den Apotheken erhältlich

Standesgintliche Nachrichten

Standesgut Halle 6 Dezember
Aufgeboten Der Arbeiter Karl Oehring und Anna Lauter

hahn Sophienſtr 3 und Blumenthalſtr 12 Der Bäcker Rein
hold Quasdorf und Anna Hippe Bedra und Stöbnitz

Eheſchliefzungen Der Fleiſcher Albert Jäger und Louiſe
Schirrmeiſter Wolfſtr 20 und Schillerſtr 33 Der Bahnar
beiter Rudolf Fehling und Bertha Kanzler Brunnengaſſe 14 und
Bruckdorferſtr

Geboren Dem Kaufmann Karl Gottſchalk eine Annelieſe
Herderſtr Dem Handarbeiter Ludwig Habermann ein
Kurt Fleiſcherſtr 39 Dem Fuhrwerksbeſitzer Franz Hering
eine T Magdalene Glauchaerſtr 37 Dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Schulze eine Magdalene Thorſtr 31 Dem Fabrik
arbeiter Franz Werner ein Franz Ludwigſtr 27 Dem

h Emil Böhme ein Franz Hirtenſtr 15 Dem
iſchler Moritz Nobling eine Margarethe Geiſtſtraße 21

Dem Bureaugehilſen Paul Oswald ein Walther Pfälzerſtr
10 Dem Lutlſcher Richard Kraft ein Walther Forſterſtr
38 Dem Konditor und Koch Max Conrad ein Johannes
Manßsfelderſtr 47 Dem Gärtner Bernhard Linke ein Kurt
Merſeburgerſtr 71
Geſtorben Des Steinhauer Valentin Windolph

Margarethe 1 M Annenſtr Des Schloſſer Auguſt Diemeri
Rudolph 1 J Thomaſiusſtr 37 Des Schuhmacher Emil

Eppe Arthur 6 J Glauchaerſtr 59 Des n
Anton Fröb Fritz 1 J Diakoniſſenhaus Des Polizei
Sergeant Auguſt Bogel Kurt 3 Mon Kl Ulrichſtr 38
Die Wittwe Wilhelmine Ehſer geb Weber 86 J Wörmlitzer
ſtraße 107 Der Schieferdecker Chriſtian Vetter 40 J Klinik
Der Fabrikarbeiter Karl Häußer 17 J Klinik

Standesamt Trotha
Meldungen vom 28 November bis 5 Dezember 1899

Aufgeboten Der Handarbeiter F C Müller und A J M Berlin
Gledichenſtein und Txotha Der Tiſchler M Harre und A E M Metſchker

Wururn
koameyten Strick Nah und Häkel Garne und

Kimtliche Zuthaten für Damen Schneiderei

Halle und Trotha

und farbig

Ackermamrsche
Masohinen Garne

Gechlüsselgarn

Ober gar o 24 P
Unter gar rn 17 Pf

200 Vard Rolle 5 PfObergarn sehwarz Weiss

Zur Reinigung der Zimmerluft in Wohn u Krankenzimmern nehme
man d echten Radlauer ſchen Coniferengeiſt a d Kronenapoth Berlin

Zum täglichen Gebrauch

von einigen tauſend angeſehenen Pro
feſſoren und Aerzten erprobt angewandt
und empfohlen Beim Publikum ſeit
17 Jahren als das beste billigste
und unsehädliehste

Blutreinigungs
a Abführmittel

beliebt und wegen ſeiner angenehmen
Wirkung Salzen Tropfen Mixturen Mineralwäſſern e vorgezogen

Erhältlich nur in Schachteln zu Mk 1 in den Apotheken und
muß das Etiquett der ächten Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen ein weißes Kreuz wie obenſtehende Abbildung
in rothem Felde tragen Nur 5 Pfennig koſtet die tägliche An
wendung

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen
ſind Extracte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Vitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu GCentian und Bitterkleepulver in gleichen Thellen und im
Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Geschäftshaus

J Dewi
Halle a S

Marktplatz 2 und 3

m

S
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